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£>ir mtîfàills. ^tv
I. ~Vo rderseite.

pie gange greffe mit g>poft ttttb .Äcßit
3;>egof) einft jtentfdjEanbs größter g>eßxt".

^"ittjtritte ßafs axtf fie geregnet,
^Pie's xtxtr einem raxtbigext ,>ömtb ßegegxtet
IHito ßat es einen ißrer giinger
fStroan einmat gejxtdif im Ringer,
pal) er- gegen ~»ßxt bie §?eber gegxidif
"2lnb efroas 9?d}xvav$ cutf 35»eü) gebrxtdit:
(àfetd) Biel) es: "«Jfacfif bext "j^eßeftßäfer,
pext Jltfexttäter tutb $oc§x>evx:at§ev.

cvefäxtgxtit) xxxit ißm! (Sr übe fid) bort
Sut g>dnr>eigeit, Bio ißxn bte Jîunge v>erborrf!
"Hxtb bac. o>ertd)t in bes ^lecßfes ^tarnen"
iT>pracß bagxt gexr-ößxtttcß §a unb Jlxxten.
pextxt eixt 2?ort gegen pettffdHaxxbi-. größten iT>oBxt

,3ft eixt brevet gegexx bte ^let'igion.
Aodi erßaßen üßer ^4Tettfd}en fteßt
pes iutxtäCevi-i ßeü'tge ^Tajeftäf:
(Sr geßörf 31t bext xtxtfeßfBarett (Sxtgetn;
pa-;. er tßxtt, barf ßein ^Tenfcß ßemäxtgeCxt.

(£r ift bao fteifcßgeiPorb'xxe "5led?t,
"5-ütb ber prxtdier- fein unfertßättiger Jüxtecßf,

peux noeß xnet 3x1 »ieC {Sßr' ertxnefen xrirb,
"Söextxt ber ibetltge" ißn mit bem g>fiefeC traßttrf.

II. Rückseite.
"giitb jetit 3eßt fingt ber größte §>oj?n"
{Sin attberes ^ieb xtxxb ans axtbereux t£on.

I»eBt txmtfel'f ber ftotje, bev ßetl'ige ^iattxt
petx ^reßihtedH" xtxxt feixten 'Siteiffanb an!
Z»eüt ift bie greffe feixt "2-lettungsßoof,
TUttb er ßäCt es rtxxtßtaxxmterf ttt gobeoxtotß.
Seilt xxnrüt er mit renig bemüfßigem §ixtite
^txxt ißre c^>xtttft xtxtb ißre "2tfixtne!

per fettige feßt xtxtr xtod) x^oxxt bleibe,
IUjxö v>oxt ber böten ^cßabextfrettbe,

"gtoit Äfcttfdjerei'tt uxtb ^Törgefet'xt
"§5>ie gretfextßaff wie ImtbtfcßdU'etvt

(Sr fdndit ftd) an, mit ßCöben "25er tett
pen früßern 'jS ß a f e xt ritßm gn morbext!

55üf)t' er gxt fcßxr-etgext, er xr>äre ber (èroljte,
¦glocß größer, afe ba er pexttfd)taxtb erlöste.

t>) "2iTann, fo fcßxnacß jeljt, n>ie exxtftixtaCö ffarß,
3>eitt "p;Ht'b erfeßüttert nns biê itts SOÎarf.

ïaîiislaus an Stanislaus
Siäper Sruoter!

Die boßitifdje ©trüljmung Deutfdjlanj fjot entlid) audj in bie Iang=
iante ©djroaitê iljre glufjten gmorfen unb toennê 'ë ©larnerlanb auëpffen
Ijaben, gebt bie S u 0 e n fräfferei loê. Dieêmaljl bint audj babei. SBie ber
©itieb nadj ber Sroeffe, alfo fäfjnt fidj meine Oertrocfnete ©etbfroelle nadj
bem SMrfcfj; mitt Ijaifieit Saron £>n:fcfj, 9îotfcfjitt unb ßonforten. 3dj bin
jmahr fein Slntisemenit, bei mir Ijeifjs: gut leben unb leben laffen, mit an=
teren SSorten: idj bin bolorannt; aber in ©laubenêfadjen fjört bei mir
b'Smietljlidjfait auf.

DJcit ©ubêgripêionêbôgen fott man fidj mir beljutfam nähern roie
SJÎaufeê bem brönnenbeu Staubenböfdjen; benn mein nervus rerum tîdtjt fetjr
reifebar. £>nbabcr mir gefdjtern bie ©adj bodj ibertegt, alê ber SSaibel mit
bem î£)ierberein§3djufe6ogen umengloffen ifdjt, um alle ^ucenfeinbe, roollte
fagen Seinbe beê ©djädjtenä, fdjroarj auf roeifj in§ 5)3unteêrafeljauê gu
fpenbiren, ju fdjicfen.

®anj fjoii mit nidjb gfaffen. SrfdjtenS roirbi liäber am Sîarrticfel
7 unjSSanjig töcfterlen, pifj er Per 2ten§ ftet)t roieber fo ein reffer-
mieter Sfarrer (jubem ein SBolf, lupus, ber felber feine Dbfer läbttg auf=

frifjt) an ber ©pifee ber Seroegung, à la dentelle du mouvement. SSerb
aber bejieglidj bieier SDceffatiangê refiabiliterirt burdj bie Sabei Pom Seu,
ber fidj mit bem fel unb SBolf bertrippelattianjiert bot l'lnberä fölfman
unfere greintfdjaft nidjb auffafjen, menn mir gmeinfam communiter, iber
einen 9tabbeiner fjerfallcn. Der folgente Xeü ifdjb etn gifdjer, audj nidjb
fiel beffer mie ein ©djädjter; aber Pon mögen ber Slbftinängfafdjttäge eine
treue ©tifce ber Diener ®otteë. Sltftdj aber ben Dfamen ©iegmart
3Jcii!ler entbeefte, ifdjb mir jeber ©fropöel (Sroeifet) entfdjrounbeu unb
freubigen foirrgeng {jabi audj, roie einfdjt b'Dberroaffifer, einen Scagel in bie

SJiabrajje gfdjlagen b. Ij. mit fernigeit Siegen gfcfjrieben Sabiêlauê.

^ot\ii;üliti\'üits au» »Bafel.
Da nädjfteä 3a^r roieber Sntegralroafilen beê grofjen Dîattjeê ftatt=

finben unb nadjgerabe fein SKenfdj meljr auê ben 5ßarteititulaturen fommt,
alê ba finb tjalbltberal unb tjodjtonferPatiP unb breipiertelêgemâfjigt, fo

fdjlagen roir folgenbe rjoffstfjiintttcrje Sesetcbnimgen oor:
Sroletarier: ©djiilertui^ene.
tjornnuiniften : ©djub^plattler.
©piefjbürger: Doppelföljlige.
tlnentfdjloffene: ÏBflutterige.
mtramontane: ©nnetbirgler ober

©tfjroargbuben.
grüfjreife : 9tofenfartoff ein.

Sêraeliten: äKatifucijen.
9fntifemtten : ©djroeinêrippdjen.
Sentraliften : Sfantönlifreffer ober

Sernerauer.
Staatsbeamte: ©tnbfcfjlecfer ober

Bapfenjiefjer.

£>odjf onferuatiPe : änieifpänner.
Deren ©ötjnleitt : ©igerl.

Freimaurer : Ticinesi.

Sefferer Surgerftanb: Gfjarcuterie=
Dcobleffe.

(geringerer Surgerftanb : öalbmeifje.

ginanjleute: ïobteniifjrdjen.
3i'.buftriefle : glnref feibene.

Dceubürger: ©ereingefdjlenferte ober

Srnopflodjianer-
gromme: ©armoniumêfinber.

© a 1 0 e n ö r a b f dî r i f t.
ßr inb, baê fjodjgefä^rlidje ©erätb,
Unb tjätte nodj gum ©djluffe gern gefrätjt.
Unb aber plofelidj roar' eê Ijalt gu fpät,
Deê tapfern âJcbrberê Sîopf roar abgemäfjt
Unb Sciemanb Ijat iljn mieber aufgenäljt!
©0 ging fie fjin, bie feine SJcajeftät,
Die ficfj alê roitbeë ïljier fo ftolj gebläljt.

s tp mir!
Gê ift mir gar nidjt läctjerlidj, fo miberlidj unb rädjerlicfj,
©0 fdjimpferltdj unb moüiglidj unb gar nidjt altfeinrooffiglidj.
Gê ift mir oöllig junferlidj unb aller SSelt beffunferlid) ;

(jodjerljabeu fütfterlidj Unb SSiberfadjer bürfterlidj.
ffiay ïlnbre tb,un berbammertidj unb beftig ru^mcinfammerlidj,
9cadjfolgerei befpötterlidj, fidj felber fjoctjuergötterlicfj,
Den fjoljen 9tatb beroifeiglicfj, unb felber niemalê fifeiglidj,
2idj intcntfaefjrltctj roätmerlicfj, baê 9Jiarinrtbum erfefjnerlicfj.
Gê ift mir ruffenPetterlidj, Guropaë ©lücf erretterlidj,
©0 Saiîerfjauë bemiitterlidj unb ©etfopf=unerfdjiiiterliclj,
Spiniieuüolf=beidjufjiglidj unb niemalê friebliclj rub,iglictj!

Sänti: Sfinnft bi no, mo b'©tubente finer &it tjei b'^ljfüdje Po

br Slinbenanftalt a br 33oliäCbö<tuptmadj agmacfjtV Daê ifdj fe Uebla
gfij, Ije? "

(£ljri0El: ?lHroeg nib, aber i roüfjt 'ne no ne Seffere: ©i fotten
am Sunbcëratbtjuë a 3:afele=n=amacfje mit br Ufidjrift gerienoerforgung?;
Slnftalt" !"

©änti : SSär roeifj ob ft baë nib für bê SCnrlameutêgebaub uf=

gfpart bei!"

SiftiifsE (beim fdjroarjen Kaffee): Donnerroetter, ba ift ja ein ©aar
im Kaffee!"

EçUnrrtJX (ein bralleê Dirnbl): Daê tfjut mir redjt leib, aber
eê ift roabrljaftig nidjt oon mir."

SrfjitftE: Daê ift ja eben baê ©djlimme bran."

Die Medaille,

Aie ganze Ereile unt Spott und Kohir
Wegoh einst Deutschlands größter Sohn".
Fußtritte hat's auf sie gesegnet,
Wie's nrrr einem rändigen Kund begegnet
Mud hat es einen ihrer Innger
C-twau eiirmat gezuàit inr fiuger,
Daß er gegeu Ihu die Aeder gezuckt
Wird etwas Schivarz auf Weil) gedruckt:
Gleich bieß es: H'ackt den Webelthäter,
Deu Atteutater uud Kochverräther.
^us Gefäugrriß unt ihm! Er übe sicb dort
Im Schweigen, bis ihm die Junge verdorrt!
Wnd da^> Gericht in des Wechtes Wamen"
sprach dazu gewöhnlich Ja und Amen.
Denn eiu Wort gegen Deutschlands größten Sohn
Ist eiu Grevel gegeu die Weligion.
Koch erhaben über Menschen steht
Des .Kanzlers beilige Majestät:
Lr gehört zn den unfehlbaren Engeln;
Was er thut, darf kein Mensch bemängeln.
Cr ilt das kleifchgeword ne stecht,
Wnd der Drucker sein unterthäniger Knecht.

Dein uoch viel zu viel Khr' erwielen wird,
Wenn der Keilige" ihn mit dem Stiefel traktirt.

II. Iì ià, O I?, s s i î s

Wnd letzt? Jetzt fingt der größte Sohn"
Kin anderes Aied nnd aus anderem Zon.
Jetzt winselt der stolze, der heilige Mann
Den H^reßknecht" nur seiueu Weistand an!
Jetzt ist die 'K'resle sein Wettungsboot,
Wnd er hält es umklammert in Kooeonoth.
Jetzt wirbt er mit reuig deutüthigem Sinne
Mm ihre Grinst und ihre Minne!
Der Keilige lebt nur uoch vom Weide,
Wnö von der böten Schadenfreude,
Won Matlcherei'n und Wörgetei'n
Wie greisenhaft! wie kindifch - klein

(Fr schickt sich an. mit blöden Worten
Den frühern Hhatenruhm zu morden!

Wüßt' er zu schweigen, er wäre der Größte,
Woch größer, als da er Deutschlaud erloste.
c>) Mann, so schwach jetzt, wie einstmals stark,
?>ein Wild erschüttert uus bis ins Mark.

Ladislaus an Stanislaus.
Liäper Bruoter!

Die bollitische Ströhmung Deutschlanz Hot entlich auch in die langsame

Schwaits ihre Fluhten gworfen und Wenns 's Glarnerland ausxossen
haben, geht die I u d e u srässerei los. Diesmahl biui auch dabei. Wie dcr
Hirsch nach der Kwelle, also sähnt sich meine vertrocknete Geldkwelle nach
dem Hirsch; will haißen Baron Hirsch, Rotschilt und Consorten. Ich bin
zwahr kein Antisemsnit, bei mir heißz: gut leben und leben lassen, mit an-
teren Worten: ich bin doloraunt; aber in Glaubenssachen hört bei mir
d'Gmiethlichkait auf.

Mit Subsgripsivnsbögen soll man sich mir behutsam nähern wie
Maules dem brönnendeu Staudenböschen; denn mein nervus rerurn ischt sehr
reitzbar. Hababer mir geschtern die Sach doch iberlcgt, als der Waibel mit
dem ThiervereinsSchutzbogeu umengloffen ischt. um alle Judenfeinde, wollte
sagen Feinde dcs Schächtens, schwarz aus weiß ins Pnntesratzhaus zu
spendiren, zu schicken.

Ganz Hotz mir nichd gfallen. Erschteus wirdi liäber am Narrtickel
7 unzWanzig töckterlen, piß er ver Llens steht wieder so ein reffer-
mieter Bfarrer (zudem ein Wolf, luvus, der selber seine Obfer läbtig
auffrißt) an der Spitze der Bewegung, à la àsntelle cin mouvement. Werd
aber bezieglich dieier Messaliangs rehabiliterirt durch die Vabel vom Leu,
der sich mit dcm Eiel und Wolf vertrippelallianziert Hot. Anders söllman
unsere Freintschaft nichd aufsaßen, wenn wir gmeinsam, eommuniter, iber
einen Rabbeiner herfallen. Der folgente Tell ischd ein Fischer, auch nichd
fiel bcsser wie ein Schächter ; aber von wägen der Abstinänzfaschttäge eine
treue Stitze der Diener Gottes. Alsich aber den Namen Siegwart-
Müller entdeckte, iichd mir jeder Skrophel (Zweifel) entschwundeu und
freudigen Härzens habi auch, wie einseht d'Oberwalliser, einen Nagel in die

Madrazze gschlagen d. h. mit kernigen Ziegen gschrieben Ladislaus.

Hochpolitisches aus Basel.
Da nächstes Jahr wieder Jntegralwahlen des großen Rathes

stattfinden und nachgerade kein Mensch mehr aus den Parteititulatureu kommt,
als da sind halbliberal und hochkoniervativ und dreiviertelsgemäßigt. so

schlagen wir folgende volksthümliche Bezeichnungen vor:
Proletarier: Schülertuchene.
Kommunisten: Schuhplattler.
Spießbürger: Doppelsöhlige.
Unentschlossene: Pflutterige.
Ultramontane: Ennetbirgler oder

Schwarzbuben.
Frühreife : Rosenkartoffeln.
Israeliten: Matzkuchen.
Antisemiten : Schwcinsrippchen.
Centraliste»: Kantönlifresser oder

Berneraner.
Staatsbeamte: Stabschlecker oder

Zapfenzieher.

Hvchkonservative : Zweispänner.

Deren Söhnlein: Gigerl.

Freimaurer: 'kleines,.

Besserer Burgerstand: Charcuterie-
Noblesse.

Geringerer Burgerstand : Halbweiße.

Finanzleute: Todtenührcheu.

Industrielle: Floretieideue.

Neubürger: Hereingeichlenkerte oder

Knopflochianer.
Fromme: Harmoniumskinder.

Galgrngr ab schritt.
Er iah das hochgefährliche Geräth.
Und hätte noch zum Schlüsse gern gekräht.
Und aber Plötzlich war es halt zu spät,

Des tapfern Mörders Kopf war abgemäht
Und Niemand hat ihn wieder aufgenäht!
So ging sie hin, die feine Majestät,
Die sich als wildes Thier so stolz gebläht.

Es ist mir!
Es ist mir gar nicht lächerlich, so widerlich und lächerlich,
So schimpferlich und molliglich und gar nicht altseinwolliglich.
Es ist mir völlig juukerlich und aller Welt befluukerliclz!

hocherhabeu sürsterlich Und Widersacher bürsterlich.
Was Andre thun vcrdammerlich und heftig ruhmeinsammerlich,
Nachfolgerei bespötterlich, sich selber hochvergötterlich,
Den hohen Rath bewitziglich, und selber niemals sitziglich,
Sich unentbehrlich wähnerlich, das Martyrthum ersehnerlich.
Es ist mir russenvetterlich, Europas Glück erretterlich,
So Kaiserhaus bemiitterlich und Setzkopf-unerschütterlich,
Spmnenvolk-beschuhiglich und niemals friedlich-ruhiglich!

Sämi: Bsinust di uv, wo d'Studeute siner Zit hei d'Ajsüche vo
dr Blindenanstalt a dr Polizci-Hauptwach agmacht? Das isch ke Uebla
gsy, he? "

Chrigel: ..Allweg nid, aber i wüßt 'ue uo ne Bessere: Si sölteu
am Buudcsrathhus a Taìele-n-amache mit dr Ufichrift Ferienversorguugs-
Anstalt" !"

Sämi: Wär weiß ob si das nid sür ds Pnrlameutsgebäud us-

gspart hei!"

Schütze (beim schwarzen Kaffec): Donnerwetter, da ist ja ein Haar
im Kaffee!"

Kellnerin (ein dralles Dirndl): Das thut mir recht leid, aber
es ist wahrhaftig uicht von mir."

Schütze: Das ist ja eben das Schlimme dran."


	Ladislaus an Stanislaus

